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Änderungen lt. Anlage  
 
Das Deckblatt der Vorlage sowie die Seiten 1, 3, 4, 5, 30, 31, 33 und 37 des Eckwertebeschlusses (Anlage zur 
Drucksache) sind auszutauschen. 
 
Begründung:  
 
Die Erläuterung zur Verringerung der Aufwendungen bei den Tageseinrichtungen für Kinder wurde durch 
den Fachbereich präzisiert (S. 3 und S. 33). 
 
Mit dem Eckwertebeschluss für das Haushaltsjahr 2011 erfolgte eine Neuzuordnung des Produktes Schüler-
beförderung für Behinderte von Teilhaushalt 3 zu Teilhaushalt 5. Zur Vergleichbarkeit der Zuschüsse der Teil-
haushalte zum Vorjahr wurde nun die Verschiebung zwischen den beiden Teilhaushalten bereits für das 
Haushaltsjahr 2010 vorgenommen (S. 5). 
 
Die Gewinnausschüttung der Neubrandenburger Stadtwerke ist aus dem Ergebnishaushalt herauszunehmen, 
da es sich um eine Kapitalrückgewähr handelt. Die Veranschlagung hat im Finanzhaushalt als Einzahlung aus 
Finanzanlagen zu erfolgen. Damit verschlechtert sich der Eckwert des Teilhaushaltes 6 (Ergebnishaushalt) um 
2.020,0 TEUR. 
 
In der Allgemeinen Finanzwirtschaft verbessert sich der Überschuss um 1.000,0 TEUR. Aufgrund der voraus-
sichtlichen Erfüllung 2010 und der beschlossenen Hebesatzerhöhung 2010 kann mit höheren Erträgen aus 
Gewerbesteuern gerechnet werden. Außerdem werden die Zinsaufwendungen für Kredite zur Sicherung der 
Zahlungsfähigkeit um 500,0 TEUR gesenkt, da die gegenwärtigen und sich abzeichnenden Zinssätze weit 
unter dem Planansatz liegen. 
 
Außerdem sind Korrekturen von Vorzeichen- und Berechnungsfehlern vorgenommen worden. 
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Anlage 
 
 
 

E c k w e r t e b e s c h l u s s 
der Stadt Neubrandenburg 
für das Haushaltsjahr 2011 

 
 
Vorwort 
 
Mit dem Beschluss über die Eckwerte für die Haushaltsplanung 2011 wird das Verfahren zur Aufstel-
lung des Haushaltsplanes entsprechend dem Konzept zur Einführung der dezentralen Ressourcenver-
antwortung eröffnet. Die Eckwerte bilden die Grundlage für das weitere Planverfahren.  
 
Zur Umsetzung weiterer Sparmaßnahmen und mit dem Ziel der Reduzierung des Fehlbetrages wurden 
den Fachbereichen auf der Grundlage der Plandaten 2010 und der Erfüllung per 30.06.10 Budgetvor-
gaben für die Sachaufwendungen unter Berücksichtigung der Erträge übergeben. Daraus ergab sich 
eine Einsparvorgabe von 1.135,0 TEUR. Vertragsänderungen bei Mieten (u. a. an neu-itec, neu-mobil 
und das Städtische Immobilienmanagement) sowie der Straßenreinigung oder Verrechnungen mit dem 
Eigenbetrieb sind im Eckwertebeschluss nicht berücksichtigt. Die Budgetangaben basieren diesbezüg-
lich auf den Planansätzen 2010. Hier ist eine Anpassung erst mit der Feinplanung möglich. 
 
Im Rücklauf der Fachbereiche wurde die Budgetvorgabe untersetzt bzw. ein Mehrbedarf begründet. In 
den beigefügten Tabellenblättern der wesentlichen Produkte kann die jeweils aktuelle Finanz- und 
Leistungssituation abgelesen werden. Insbesondere gesetzliche Änderungen, Einmaleffekte des Vorjah-
res, Preissteigerungen und Mehrbedarfe aufgrund steigender Fallzahlen und Leistungen schmelzen die 
Budgetvorgaben ab und führen saldiert zu einer Verschlechterung des Fehlbetrages um 258,7 TEUR 
gegenüber 2010. Damit kann der Haushaltsplan 2011 ebenfalls nicht ausgeglichen werden. 
 
Auswirkungen aufgrund des Kreisstrukturgesetzes vom 12.07.10 ergeben sich lt. § 42 Abs. 2 auf die 
Planung nicht. 
 
Teilhaushalt 1 – Bereich Oberbürgermeister 
Durch Reduzierung der Sachaufwendungen in den Produkten des Bereiches kann das Budget 2011 um 
48,4 TEUR im Vergleich zum Vorjahr reduziert werden. Dabei werden insbesondere im Produkt Verwal-
tungssteuerung bei den Aufwendungen für die Städtepartnerschaft 4,0 TEUR sowie bei den Aufwen-
dungen für die Datenverarbeitung 10,0 TEUR eingespart. Außerdem werden die Sachverständigen- und 
Gutachterkosten beim Beteiligungsmanagement und beim Justitiariat um insgesamt 10,0 TEUR gekürzt. 
 
Bei der Vergabestelle werden 2011 höhere Erträge für die Anfertigung von Ausschreibungsunterlagen 
an den Eigenbetrieb und Dritte in Höhe von 10,0 TEUR erwartet. 
 
Teilhaushalt 2 – Innere Verwaltung 
Das Budget des Fachbereiches 1 erhöht sich um 2,1 TEUR. Ursächlich dafür sind Einsparungen bei den 
Sachaufwendungen, insbesondere bei den Beratungskosten für die Einführung der Doppik beim Fi-
nanzservice in Höhe von 20,0 TEUR. Demgegenüber entsteht 2011 unter anderem bei der Informations-
technologie ein Mehrbedarf von 40,4 TEUR durch einen neuen Pflegevertrag mit CC-DMS (Dokumen-
tenmanagementsystem) und weitere Dienstleistungsverträge mit Dritten zur Softwarepflege. 
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Im Bereich Jugend erhöhen sich insbesondere die Aufwendungen zur Förderung von Kindern in Kinder-
tageseinrichtungen um 1.036,3 TEUR. Grund dafür ist der Anstieg der Zahl der Erstattungskinder in der 
Kindertagespflege sowie eine Gesetzesänderung des Kindertagesförderungsgesetzes M-V, nach der den 
Erstattungskindern in Kitas und Tagespflege bis zum Schuleintritt die Teilnahme an der Verpflegung in 
der Kita zu ermöglichen ist. Diese können teilweise über zusätzliche Landesmittel gedeckt werden. Bei 
den Tageseinrichtungen für Kinder sind 84,0 TEUR durch Änderung des Umrechnungsfaktors für Teil-
zeitplätze im Kinderhort von 0,6 auf 0,5 nach Vorgabe des Landesrechnungshofes einzusparen. 
Bei den Hilfen zur Erziehung werden Einsparungen bei den Aufwendungen in Höhe von 1.008,9 TEUR 
erwartet, weil laut Hochrechnung weniger Hilfen in Anspruch genommen werden. Dagegen steigen die 
Aufwendungen für junge Volljährige um 51,7 TEUR aufgrund größerer Stundenzahl für die Betreuung. 
 
Im Bereich Sport entstehen Mehraufwendungen in Höhe von 481,2 TEUR. Ursächlich dafür sind Mehr-
bedarfe für Nutzungszeiten der Kaderathleten für das Jahnstadion, die Nebenanlagen und das Ober-
bachsportzentrum sowie die nach Fertigstellung ganzjährige Nutzung des Werferkabinetts und die 
Miete für einen Ergo-Raum zur Unterbringung durch den Bund finanzierter Hochleistungssportgeräte. 
Außerdem ist die nach Fertigstellung nun ganzjährige Nutzung des neuen Werferplatzes sowie die 
Nutzung einer Sauna durch die Kaderathleten des Olympiastützpunktes nach Schließung der alten 
Sauna im Jahnsportforum zu finanzieren.  
Dagegen sind 50,0 TEUR durch Optimierung der Nutzungszeiten der Sporthallen einzusparen. 
 
Teilhaushalt 6 - Wirtschaftliche Unternehmen 
Im Vergleich zum Vorjahr erhöht sich das Budget des Teilhaushaltes 6 um 1.040,0 TEUR. Dies begründet 
sich unter anderem in der Umwandlung der Gewinnausschüttung der Neubrandenburger Stadtwerke 
GmbH in eine Kapitalrückgewähr. Gleichzeitig sinkt der allgemeine Zuschuss an das Städtische Immobi-
lienmanagement um 100,0 TEUR.  
 
Für die Theater und Orchester GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz wurde von den Gesellschaftern be-
schlossen, ein neues Zuschussmodell zum 01.01.11 einzuführen. Für den Eckwertebeschluss wird hierbei 
von einer Verringerung des Zuschussanteils der Stadt Neubrandenburg um 300,0 TEUR ausgegangen. 
 
Der Zuschuss für die Veranstaltungszentrum Neubrandenburg GmbH, die Zentrum für Lebensmittel-
technologie GmbH und die Technologie-, Innovations- und Gründerzentrum Neubrandenburg GmbH 
wird um 30,0 TEUR gekürzt. 
 
Teilhaushalt 7 - Allgemeine Finanzwirtschaft 
Der Überschuss des Teilhaushaltes 7 steigt im Vergleich zum Plan 2010 um 1.328,0 TEUR. Grund dafür 
ist hauptsächlich ein Anstieg der Erträge aus dem Gemeindeanteil an der Einkommensteuer um  
247,9 TEUR, aus dem Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer um 73,7 TEUR. Darüber hinaus werden Meh-
rerträge aus der Gewerbesteuer in Höhe von 500,0 TEUR und geringere Zinsaufwendungen aufgrund 
der aktuellen Zinslage in Höhe von 500,0 TEUR erwartet. 
 
Teilhaushalt 8 – Städtischer Kulturbetrieb 
Das Budget des Fachbereiches 8 wird um 101,4 TEUR erhöht. Die Vorgabe wird realisiert durch Leis-
tungskürzungen in Höhe von 40 TEUR (Kürzung/ Verzicht von Restaurierungs- und Ausstellungsprojek-
ten, Verringerung der Anzahl von Ausstellungen). Dem entgegen steht eine Anpassung der Stunden-
löhne der Kräfte Aufsicht/Kasse lt. Mindestlohntarifvertrag des BDWS ab 01.01.11 in Höhe von  
39,0 TEUR.  
 
Bei der Regionalbibliothek entsteht ein Mehrbedarf in Höhe von 105,6 TEUR aufgrund der Anmeldung 
des Eigenanteils für das Projekt MultiCentrum (Pomerania). 
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Die Berechnung der Personal- und Versorgungsaufwendungen erfolgte auf der Grundlage des Haus-
haltsplanes 2010. Dabei wurden 18 Stellen mit kw-Vermerk 2010 bei der Berechnung des Personalauf-
wandes nicht mehr berücksichtigt.  
 
Für den Eckwertebeschluss sind folgende Tarifanpassungen in die Berechnung der Personalaufwendun-
gen eingearbeitet worden: 
- ab 01.01.11: Steigerung von 0,6 % bei den Entgelten für die Beschäftigten auf Grundlage  
   der Tarifeinigung vom 27.02.10 
- ab 01.08.11: Steigerung von 0,5 % bei den Entgelten für die Beschäftigten auf Grundlage  
   der Tarifeinigung vom 27.02.10 
- Zahlung einer einmaligen Sonderzahlung an Beschäftigte im Januar 2011 in Höhe von 240,00 Euro 
- Steigerung von 0,82 % bei den Bezügen für Beamte 
 
Das noch zu beschließende Personalentwicklungskonzept 2011 findet keine Berücksichtigung im Eck-
wertebeschluss. Bis zur Feinplanung sind detaillierte Aussagen möglich und erforderlich. 
 
Grundlage für die Berechnung der Zuführung der Pensions- und Beihilferückstellung ist die Meldung 
des Kommunalen Versorgungsverbandes über den Stand zum 31.12.10. Zur Feinplanung erfolgt eine 
Anpassung der Zahlen an den Stand vom 31.12.11. 
 
Damit ergeben sich folgende Personal- und Versorgungsaufwendungen der einzelnen Fachbereiche: 
OB-Bereich: 1.728,9 TEUR 
FB 1: 6.699,1 TEUR 
FB 2: 6.912,4 TEUR 
FB 3: 10.905,9 TEUR 
FB 4: 3.734,2 TEUR 
FB 8: 2.401,8 TEUR 
 32.382,3 TEUR 
 
Trotz Tarifsteigerung konnten damit die Personal- und Versorgungsaufwendungen gegenüber 2010 um 
340,0 TEUR gesenkt werden. 
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Für den Ergebnishaushalt werden folgende Eckwerte als Saldo der Erträge und Aufwendungen  
vor Verrechnung interner Leistungsbeziehung vorgegeben: 
 
(Angaben in TEUR) 

Budgetbereich HH-Jahr 2011 HH-Jahr 2010 

 
Teilhaushalt 1 - Bereich Oberbürgermeister 

 
-2.653,5 

 
-2.668,1 

 
Teilhaushalt 2 - Innere Verwaltung 

 
-7.428,1 

 
-7.548,2 

 
Teilhaushalt 3 - Stadtplanung, Umwelt, Wirtschaft 

und Soziales 

 
-28.624,2 

 
-29.154,9 

 
Teilhaushalt 4 - Sicherheit und Ordnung 

 
-10.582,1 

 
-10.337,3 

 
Teilhaushalt 5 - Schule, Kultur, Jugend und Sport 

 
-36.014,5 

 
-35.130,0 

 
Teilhaushalt 6 - Wirtschaftliche Unternehmen 

 
-11.352,8 

 
-10.312,8 

 
Teilhaushalt 7 - Allgemeine Finanzwirtschaft 

 
74.422,0 

 
73.094,0 

 
Teilhaushalt 8 - Städtischer Kulturbetrieb 

 
-3.403,7 

 
-3.320,9 

 
Gesamthaushalt 

 
-25.636,9 

 
-25.378,2 
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